
DIE KUNST VE]N
HENRIQUE LEvES

Emotionen ins Holz geschnitzt

Henrique Lemes schnitzt seine Emoti-
onen in das Holz, das seinen Ursprung
im Baum hat. Das Material ist beseelt
und lebt. Der Künstler vertieft diesen
Vorgang und im intuitiven Austausch
entstehe n geg enseiti g e Ve rm i sch u n -
gen. Schon der Mystiker Paracelsus ver-
glich den Bqum mit einem Menschen:
,,Dieses Gewöchs ... gleicht dem Men-
schen. Es hat eine Haut, das ist die
Rinde; sein Haupt und Haar sind
die Wurzeln; es hat eine Figur
und seine Zeichen, seine Sinne
u nd sei ne Em pfi n d I ich keite n
im Stamme."

Der brasilionische Künstler zeigt
sei n e ne u e ste n F arbh olzsch nitte
bis zum 29. September im Atelier
Brandt Credo

Katzen. die sich heimlich an Frauen-
beine schmiegen. Ein Vogel, der auf
einer Tasse sitzt und Erstaunen beim
Kaffeetrinker erzeugt. Ein Mann, aus
d essen zu g ekla ppte m Rege nsch i rm
u n erwa rtet ei n Fisch h era u ssp ri ngt
und im Assoziationsreichtum des
Betrachters landet:

Die Bilderwelten von Henrique Lemes
sind voller Phantasie und mit Humor
gewürzt. Sie bergen Überraschungen
und laden zum Verweilen ein.

Seit diesem Monat sind die außerge-
wöh n I i che n Farb holzsch n itte des g e-
bürtigen Brasilianers zum dritten Mal
im Atelier Brandt Credo zu bewundern.
Genau fünf Jahre ist es jetzt her, dass
Henrique Lemes seine Arbeiten in den
dortige n Rö u ml ich keite n ausstel lte.

Es sind Werke von einer Farbigkeit,
Leuchtkraft und Lebendigkeit, die bei
Holzschnitten so noch nicht zu sehen
war und die Lemes ein Alleinstel-
I u n gsm erkma I i n d e r H ol zsch nittku n st
einröumen.

Der Künstler druckt seine Holzschnitte
von mehreren Platten mit Buchdruck-
farben. Seit 32 Jahren druckt er jedes
seiner Blötter im Handabzug. Dafür
benutzt er allein ein glott poliertes
Rundholz, das er wie einen Talisman
immer dabei hat. Es stammt noch aus
der Werkstatt seines brasilianischen
Meisters Ciro Fernandes, der ihn in
seinem Atelier in Rio de Janeiro in die
G ehei m ni sse d es Holzsch n ittes ei n -

führte. lm Kunst-Katalog ,,A Arte des
Henrique Lemes" ist in dem Aufsatz
,,Bem te vi!" - Gut, Dich zu sehen!", vom
Ku nstkriti ke r u nd Radi o-Jou rn al i sten
Rainer B. Schossig zu lesen, dass Ciro
Fernandes dem Schüler mit auf den
Weg gab:,,Schneide nicht ins Holz,
was Du weißt, sondern ganz einfach,
was Du fühlst."
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Galerist Jürgen Erondt und Henrique Lemes bei der Begutochtung.
Foto: Marie Miller

Foto: Fabiane Longe
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Der Künstler legt mehrere Schichten
übereinqnder und druckt manchmal
sogar bis zu zwölf Farbtöne in diesem
Verfahren, so dass die Oberflöchen
seiner Bilder einen seidigen Glanz und
eine reliefartige Tiefe mit fast maleri-
scher Wirkung erhalten. Die Schichten
geben dem Werk Tiefgang und Poesie.
Dabei behalten die Motive eine Leich-
tigkeit und Beweglichkeit, wie sie bei
Hol zsch n itte n ga nz u ngewöh n I ich
ist. Es erstaunt immer wieder. dass
ein solches Bild, ob Verspieltes oder
Ve rtrö u mtes, tatsöch li ch a I s H olzsch nitt
umzusetzen ist. Henrique Lemes be-
weist mit seiner Erfohrung einmal mehr
- es ist möglich.

Die Szenerien von Lemes leuchten
aus sich selbst heraus und verkörpern
eine Leichtigkeit des Seins. Obwohl sie
Farbholzschnitte sind. atmen sie das
Licht der Sonne und wirken luftig.,,lch
qrbeite in Schichten immer von dunkel
nach hell", sogt der Künstler.,,Schwarz
benutze ich nie für meine Holzschnitte,
denn es saugt das Licht weg", sagt
Henrique Lemes.

Figuren wachsen aus dem Holz heraus,
sie erwachen durch Henrique Lemes
zum Leben. Erzählen Geschichten und
inspirieren dazu weiter gedacht zu wer-
den. Holz arbeitet immer. Das Material
verl ei ht de n Pe rson e n Authe ntizitöt
und Ausdruck. Die Protagonisten seiner
Kunstwerke tragen eine bestimmte
Handschrift, sie haben einen unver-
wechsel ba re n Au sd ruck. Ma n ch m al
haben sie auch etwas Mörchenhaftes.

Jedes Attribut wie beispielsweise ein
Regenschirm, der oft in seinen Bildern
auftaucht, ist in seiner Farbgebung
selbststö ndi g u n d I i chtd u rchtrö n kt: I n
Ieuchtenden blauen Forbnuancen hebt
auch er die Schwere des Grundes auf.
Das Bild lebt und vibriert. Gleichzeitig
ist das Material eine schwere Heraus-
forderung: ,,Holz ist unflexibel", sagt
der Kunstschaffende. Wenn er einen
Fehler mache bei der Herausarbeitung
des Motivs, beispielsweise einen Schnit-
zer, der nicht passe, göbe es keine
Rückkehr. Dann könne er von vorne
anfongen. . .

, :

Er a rbeitet mit H ol zsch n ittwe rkze u ge n,
die aus verschieden starken Schneiden
und Profilen bestehen, und jeweils
ei ne u ntersch ied I i che Sch nittwi rku ng
haben. Sie haben seinen pilzförmigen
Griff, damit der Künstler mehr Druck
auf das Werkzeug ausüben kann. lm
Atelier Brandt Credo hat der Künstler
in einem Raum der Ausstellung eine
Arbeitsecke aufgebaut mit seinen
Utensilien. so dass der Betrachter mehr
Ei n bl i cke i n di e H olzsch nitt-Techni k
bekommt.

w
Der Künster und erste Ergebnisse.
Foto: Morie Miller

Utensilien, die dem Betrachter Einblicke in die Holzschnitt-Technik aeben.
Foto: Morie Millel

Holzschnittwerkzeuee in diversen Voriationen. Foto: Morie Miller
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Die Gesichter in den Arbeiten von Hen-
rique Lemes spiegeln sich in verschie-
denen Situationen des Alltags wider.
Frauenfiguren, die als Typus
mit langen blauen Haaren immer
wieder auftauchen, sitzen in sinnlicher
Pose auf Sofas, die in Bordeauxrot
und Hi m m elblau zu m Tröu men
inspirieren. Oft taucht eine
Katze ouf, die sich als,,Meister-
werk der Natur", wie Leonardo
da Vinci sogte, in die Szenerie der
Al ltag ssitu oti o n e n sc h I ei cht.
Beide, Frau und Katze genießen den
Moment.,,Katzen haben mich schon
immer inspiriert", sagt Henrique Lemes.

Die Alltagssituotionen, in denen auch
andereTiere wie Hunde und Vögel
immer wieder auftauchen, bekommen
durch die Linienführung Bewegung.
Der Künstler überträgt wie sein Lehr
meister ihm einst auf den Weg gab,
seine Gefühle in die Figuren. Henrique
Lemes hot viel Humor, ein anstecken-
des Lachen, und gleichzeitig umgibt
ihn etwas sehr Nachdenkliches.,,lch
frage mich bei meinen Bildern, wie
kann ich andere und mich selbst unter-
halten..."

Seine neuen Arbeiten bis zu einem
Format von fost 100 mal 200 Zentime-
tern zeigen in ihrer Leuchtkraft auf der
einen Seite ihre brasilianischen Wurzeln
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Foto: Fabione Longe

Detail der Holzplatte
"Frauenkopf liegend".

Foto: Marie Miller

Besucherin vor einem
Plantogen-Motiv,
Foto: Marie Miller
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in Formen und Farben und
wecken Erinnerungen an die
alten Meister dieser Technik.
Auf der anderen Seite sind sie
geprögt vom brasilianischen wie
deutschen Alltag, den er mit all seiner
Poesie, I ron i e u n d Ern sth afti g keit
in das Holz übertröot.

Henrique Lemes wurde am
15. September 1960 in
Uberländia / Minas Gerais in
Brasilien geboren. Er ist einer
der wichtigsten Vertreter des
m oder n e n brasi I ia ni sche n H olz-
schnittes. Er hat in mehr als 100 Aus-
stellungen in Brasilien, Deutschland,
Frankreich und Belgien seine Arbeiten
gezeigt.

Seine Farbholzschnitte befinden sich in
Museen in Brasilien und bei Sammlern
in aller Welt. Mehrfach erhielten seine
Grafiken Preise im Rahmen notionaler
und regionaler Ausstellungen. Vor zwei
Jahren wurde Henrique Lemes im Zuge
des beg eh rten Ku ltu rförde rprog ram m s
,,Caixa Cu Itu ral " vom bra si I ia ni sche n
Staat ausgezeichnet: Eine Jury wcihlte
ous 20.000 Bewerbungen insgesamt
60 Preiströger aller Kunstsparten aus.
Einer davon war Henrique Lemes, der
2011 qcht Monate lang in Brasilien
Workshops halte n u nd Ausstel I u n gen
durchführen konnte. ln dieser Zeit hat
er viele neue Eindrücke verorbeitet. ,,lch
entdecke oft schöne Szenen im Alltag,
man muss nur die Augen aufmachen",
sagt er.

Einmol habe ihn eine kleine Geschichte
aus Brasilien inspiriert. Eine Frau
hatte auf einer Geburtstagsfeier Sü-
ßigkeiten in ihrem Schirm versteckt.
Dummerweise spannte sie ihn spöter
als Sonnenschutz auf. als sie das Haus
verließ ... so entstand die ldee mit den
Überraschungen, die aus Schirmen
entspri ngen. M it Regensch i rm e n ver-
bindet Henrique in Brasilien den Schutz
vor der Sonne und in Deutschland
den Schutz vor Regen. Es ist für ihn ein
,,mobiles Dach", das Sicherheit und
Geborg en h e it bi etet. Gl ei chzeiti g gibt
das Motiv des Regenschirms Raum für
vi e lfö |ti g e I nte r p retati o n sm ög I i ch keite n.

Ein Vogel, der auf einer Tasse sitzt
und Erstounen beim Kaffeetrinker
erzeugt. Foto: Fabiane Lange

Mit diesem einzigen Werkzeug
walzt der Künstler die Drucke.
Foto: Marie Miller

Der Künster und eines seiner Werke.
Foto: Morie Miller

Dr u ckstock u n d seite nve rkeh rter
Abdruck. Foto: Marie Miller
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,,Manche Begebenheiten habe ich
schon tausend Mal gesehen und
irgendwann betrachte ich es plötzlich
genauer", erklört er. Und trinkt dabei
einen Kaffee. Ohne den ginge nichts.
Mit dem Themo ,,Kaffee trinken"
beschöftigt sich Henrique Lemes seit
Jahren intensiv.

Entstanden sind dazu neue Werke, die
sich mit den Mühen der Produktion
au sei na nd e rsetzen. Er sch i I d e rt d a ri n
die Geschichten von Menschen, die von
und für Kaffee, Kakao, Tee oder Baum-
wolle leben. Die in der Ausstellung
gezeigten Großformate lassen den Blick
nicht mehr los. Hier sind sowohl Sze-
narien von Tee - von der Ernte bis zur
Verkostung und von Baumwolle - vom
Pflücken bis zum fertigen Baumwoll-
faden, Iebendig und farbig, liebevoll
und aufwendig, bis in kleinste Details
ausgearbeitet. Wie immer sind auch
Tiere, diesmal am Rande des Gesche-
hens, auszumachen. Hier ein Esel, dort
eine Katze. lnspiriert von den Bremer
Stadtmusikanten, wie der Künstler sagt.

Henrique Lemes lebt seit 1993 in Bre-
men. Sein Atelier befindet sich im Vier-
tel, wo er wohnt und arbeitet. Durch
seine moderne Technik hat Lemes den
tra d itionel le n H o Izsch nitt weiterentwi-
ckelt und ihm eine einzigartige Form-
u nd Fa rb -Sp rache geg ebe n.

Text: Morie Millel

Bis zum 29. September können
die zwölf Farbholzschnitte aus den

Jahren 2011 bis 2013 im Atelier
Brandt Credo.

Meyerstroße 145,
28201 Bremen,

jeweils sonntogs von 16 bis l8 Uhr,
betrachtet werden.

I nd ividu el le Besichti g u ngstermi ne
sind nach Absprache

unter Te\.0421/55 84 55 iederzeit
möglich.

Bildousschnitt ous Kaffeetrinker und Vogel.
Foto: Marie Miller

Atelier Brondt Credo
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Der Künstler im Gespräch mit einer Besucherin
wöhrend der Vern issage.
Foto: Marie Miller ':iti
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Auch der Bremer Künstler
Wilfried Siebold wor anwesend.

Foto: Marie Miller


